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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Schnabelseggenried, Torfmoos-Flatterbinsenried, Torfmoos-Seggen-Wollgrasried, Torfmoos-Moosbeeren-Wollgrasried,
Fadenseggenried, Torfmoos-Flatterbinsen-Pfeifengrasbestand,
Torfmoos-Schnabelseggen-Kiefern-Birken-Gebüsch,Torfmoos-Grauweidengebüsch
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Innerhalb eines größeren Nadelholzforstes befindet sich ein auf der Standortkarte mit "Wiebendorfer Moor" bezeichnetes Sauer-
Zwischenmoor. Der zentrale Teil wird vollständig von einem breiten (20 - 30 m) nährstoffarmen ehemaligen Torfstichgewässer umgeben 
(nicht passierbar, die Begehung erfolgte deshalb bei Frost). Der äußere Verlandungsring, welcher an Nadelholzforste und Kahlschläge 
angrenzt, wird hauptsächlich durch einen Torfmoos-Flatterbinsensumpf charaktersiert. Kleinflächig sind hier auch Riede der Schnabelsegge 
und Fadensegge eingestreut. Im Norden und an den Rändern zum Wald sind Übergänge zu pfeifengrasreichen Regenerationsflächen zu 
finden und zahlreiches liegendes und stehendes Totholz befindet sich auf diesen Flächen. Im Westen des ringförmigen Flatterbinsensumpfes 
ist ein kleines Grauweidengebüsch angesiedelt.
Der zentrale Teil des Biotopkomplexes stellt sich als sehr naturnahes Sauer-Zwischenmoor mit typischen Torfmoos-Schnabelseggenrieden 
und Torfmoos-Seggen-Wollgrasrieden (Schmalblättriges Wollgras) dar. Letztere Flächen befinden sich vor allem in schmalen Randbereichen 
zum Torfstichgewässer hin und im Westen der zentralen Inselfläche. Kleinflächig wechseln die Riede mit Torfmoos-Seggen-Gebüschen, 
welche von Kiefer und vor allem von Birke gebildet werden. In diesen Bereichen treten auch Moosbeere und Sonnentau auf. Die sehr 
schmale Verlandungszone des zentralen Teiles wird u.a. von Flatterbinse und Steifsegge geprägt.
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Carex rostrata Juncus effusus Molinia caerulea Sphagnum fallax

Betula pubescens Eriophorum angustifolium Oxycoccus palustris Sphagnum cuspidatum

Calamagrostis canescens Carex elata Carex elongata Carex lasiocarpa
Carex x elanescens Drepanocladus fluitans Drosera rotundifolia Dryopteris carthusiana
Epilobium palustre Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea
Picea abies Pinus sylvestris Salix aurita Salix cinerea
Sphagnum palustre Typha latifolia


